
«Für faire Löhne, sichere Renten und einen 
ausgebauten Kündigungsschutz bei älteren Arbeitnehmenden

Komitee «Martin Pfister in den Nationalrat»
www.martinpfisterappenzell.ch

Unsere Wahlkampagne mit dem Titel «DIE SCHWEIZ KANN MEHR» steht für faire Löhne, sichere 
Renten und einen ausgebauten Kündigungsschutz bei älteren Arbeitnehmenden.

Wir sind dann stark, wenn alle Menschen in unserem Land festen Boden unter den Füssen haben 
und mit hoffnungsvollen Perspektiven im Leben stehen.

Vom Freitag, 25. September bis zum Wahlsonntag finden Sie dazu Kurzvideos mit Fakten und 
Kommentaren unter www.martinpfisterappenzell.ch oder facebook.com/sp.appenzellinnerrhoden.

DIE SCHWEIZ
KANN MEHR

Wahlkampagnen sind auch 
Informationskampagnen. Wir 
informieren über das heutige 

Finanzsystem, in dem eine 
kleine Minderheit in der Lage 

ist, ihre Interessen der ge-
samten Gesellschaft aufzu-

zwingen.

Wetten sie falsch, werden 
sie gerettet. Grossbanken, 

die eine gewisse Bedeu-
tung erreicht haben – un-

ter dem Begriff «too big to 
fail» bekannt – müssen im 
Notfall vom Staat gestützt 
werden. Die Kosten tragen 

wir alle.

Wie in einem Casino werden 
durch hochriskante Spekula-
tionen hohe Renditen erzielt. 
Grossbanken leiten ihr Geld 
immer weniger in Investiti-
onen der real produzieren-
den Wirtschaft, sondern in 
Wetteinsätze auf Finanz-

märkten.

Beim «Monopoly», dem 
bekannten Brettspiel, be-
steht das Ziel, ein Grund-
stück aufzubauen und alle 

Mitspieler in den Bankrott zu 
treiben. Dabei zeigen sich die 
Mechanismen des heutigen 

Wirtschaftssystems deutlich. 
Reiche werden immer reicher 

und Arme werden immer 
ärmer.

Die heutige Wirtschafts-
ordnung bevorzugt in 
beispielloser Art eine 

kleine Schicht von Leu-
ten – nämlich die Besitzer 
grosser Kapitalvermögen 
– gegenüber der breiten 

Bevölkerung.
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Der Entscheid der Schwei-
zerischen Nationalbank, 

den Euromindestkurs 
aufzuheben, ist ein Kniefall 
vor den Spekulanten die-
ser Finanzmärkte und ein 
Treten gegen den Werk-

platz Schweiz.

M
assnahm

en, um
 den 

Finanzsektor zu bändi-
gen und w

ieder in den 
D

ienst von W
irtschaft und 

G
esellschaft zu stellen, 

sind noch nicht genügend 
um

gesetzt.
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